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Die tAGIT ll EA

beherrscht alle 4 Rechenarten

mit nur l0 Zilterntasten

Dic zehntastigcrr Rechenmaschiner-r Facit
haben in wenigen Jahren eine starke Stel-
lur-rg auf dem \fieltmarkt erobert. Diesen

Erfolg verdanken sie ebenso sehr ihren
wertvollen Recheneigenschaften wie der
hohen Qualität des Materials und der zu-
verlässigen Genauigkeit ihrer Ausfährung.

Die Facit NEA ist, wie Sie aus dieser Ge-

brauchsanweisung ersehen werden, spielend
leicht zu bedienen, sobald Sie mit ihrer
Arbeitsweise vertraut sind. Es lohnt sich

deshalb, dieses Büchlein gründlich zu stu-
dieren, bevor Sie die Maschine in Gebrauch
nehmen.
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FACIT NEA
zu Ihren Diensten. ..

\Ver bereits mit Rechenr-naschinen

gearbeitet hat, wird an folgen-
c{en Vorzügen der Neuen Elektri-
schen Automatischen Rechenma-
schine Facit NEA besonders in-
teressiert sein:

1) Zehntastensystcnl zrrm rarclren Lrnrl sichcr'.'n liinstcllcn tlcr Zehlcn;

2) tlLrrchgchcntlc Zrhncriibcrtlrrg;ung im l{csultatwerh und im Quotientenwerk,
rllclurch liiirzcstc Ilcchcnwcrtc, schr.rcllstcs Ablescn und vollkomn-rcne Rcchen-
sich crh cit;

3) elektrisclic Nullstcllturg dcs Einstellwcrkes rnit automatischcr Rückführung des

Schlittens;

4) cinc besondcre Additionstastc, dic G§E& T"rt";

5) automatische Nullstellung des Einstellwerkes beim Addicrcn r:nd Subtrahicrcrr;

6) autornatische Schlittenverschiebung sowohl nach links als aucl.r nach rechrs

beim Multiplizicren;

7) unmittelbare überführung der eingestellten Zahl in die Divisionslage clr.rrch

dcn T:rbulatorr das erspart Denkarbeit und steigert die Rcchcngcschwindigkcit.
Im übrigen führt dic Facit NEA die Dir.isionsarbcit r.ollar:tonrrtisch lus;

S) nrtonrirtische Unrschrltung tlcs (]troticntorrvcllics [,cirrr Mrrltilrlizir'r'crr rrrr,l

I)iv icl icrcn.

Vor Anschluss an das Lichtnetz:

An der Rückseite der Mascbine ist oberhalb des Anscblwssbabels die
Spannwng angegeben, t'ür die die Maschine Trorgesehen ist. Acbten Sie

d.arawt', dass diese mit Ibrer Spannung übereinstimmt, beaor Sie die
Mascbine an das Netz anscbliessen.

4 .D

Die Betätigungsorgane

der Maschine

I)rehrichttrrrr.s
knopf

Nullstell-Hebel
für das Resul-
tatwerk und das

Quotientcn wcrk

Nullstcll-
Taste für das
Einstellwerk

Ziflcrntlstcn ]{cchcnrasren

:do

dLor- 'i 'i

l-D
":6

iÄ
F.g

o(,

J

l3

a

Auf clem Bild, c{as die Maschine vorl oben gesehen zeigt, erkennen

Sic ihre yerschiedenen tsetätigungsorgane. Venn Sie sich clie Be-

zeichnungen derselben schon vo11 Anfang an einprägeu, werden Sic

viel schneller mit der Maschine und ihrer Arbeitsweise vertraut.
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Die drei Rechenwerke der Maschine Nur 10 Ziflerutasten,

aber sie reichen für allc Rechenaufgabett

Resultatwerk

llinstellwerl<

Das Resultatwerk

Ileirn Addicren, Subtrahicren r.rrrcl Mul-
tiplizieren lesen Sie I-rier das Rechcn-
crgebnis ab. Beim I)ividiercn crscheirrt

lrr,liercr Stcllc Jcr Itcsr.

Das Einstcllwclli.

.lecle mit cler-r Ziffcrr-rtasten cilrgcstelltc
Ziffer erschei,rt sofort im llinstellwerk.

Quotientenwerk

I)as Quotientenwerk

Ileim Dividicren erscheint hier das Er-
gebnis (der Quotient). l]eim Addieren

wircl inr (]uoticntcnwcrk dic AIrzahl

.lcr atltlicltcn Postctr lttgezeigt. Ileirn

Multiplizicren wird an dieser Stelle der

Multiplikator gebildet.
(Dic beirn Rechnen gebräuchlichen

Ausdrücke sind am Schluss dicses Leit-
Iadcns verzeichnet.)

Das Nullstellen der Maschine

Vergessen Sie niemals, nacb Beendigung einer Recbnwng

allc clrei Recbenwerbe zu löscben, d. b. sie awt' Nwll zw

stelLcn!

.[eclcs clcr clrci Itcchcnwcrkc hrrt scinc cigcnc Nullstcllvor-
r"iclrtu ng.

AuI tlcl lirrlicrr Scirc ,lt't M.rse lrirrc lrcl-irrtlct sielr cirr lltl'clp.rrrr. Mit
tlcrrr lirrl.-cn I lclrcl u iltl rl,ts l(cstrlt'rtwct'li, rrrit tlcttt rcclltctr d;rs

Quoticntcnwcrli auI Ntrll 'r.csrcllt. ltcitlc llcL,c] liiirltlcrr cirlzcltr oder

glcichzcitig lrct;itigt u'cr.lc,,.

Zum löschen des Eiustellwer:l<cs dier-rt dic rote Taste,

die sich an der rechten Vorderseite der Maschine befindet.
Beim Addieren und Subtrahieren wird das Einstellwerk
automatisch gelöscht.

Urrr dic Zrrhlcn, mit clenen Sie rech-

ncn wollcnr cinzustellen, drücken

Sie cirrc Zifferntaste nach der an-

cleren in der Reihenfolge der Zif-
fern von links nach rechts. Um da-

her z. B. clie 7.ahl 1365 einzustel-

lerr, drücken Sie z.uerst dieZiff ern-

tasre 1, clann 3,6 unc'l 5. Die

cntsprechende Ztffer erscheint

jeu,eils sofort im Einstell.werk.
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Stellen Sie die Zilfern

mit der linken Hand ein

- schreiben Sie

mit der rechten

2 q
I oi, 6§

I
9

+
§

Diese Skizze zeigt lhnen, welchen

Finger Sie jeweils beim sogenannten

,,Biindschreiben", für das die Ma-
schine ja gebaut ist, zum Anschlag
der einzelnen Tasten benutzeu sollen.

Venn Sie sich gleich von Anfaug tur

zielbcwusst irr dieser Mcthode üben,

lernen Sie rasch, sicher und schnell

rechnen. Nach kurzer Zeit werden

Sie, ebenso wie beim Maschinen-
schreiben, gar nicht mehr auf die

Tasten zu sehen brauchen.

Bedienen Sie die Maschine system-

richtig nur mit der linken Hand,

dann behalten Sie die rechte immer

zum Schreiber.r frei.

l)rr Sic clic rcchtc Hand nicht
z-ur ßctätigung cler Maschine

brauchcn, stellen Sie diese am

bcsten schräg links vor sich hin,
wie das Bild zeigt.

IJ

Die Steuerung der

Maschine

Zur Einstellung der jewciligen

Rechenart, die die Facit NEA
ausführen soll, bedient rltrrr sich

der folgenden lJmschaltvorriclr-
tungen.

Ganz unten links anr Vorder-
teil der Maschine bcfindet sich der

Steuerhebel. Er kann 3 verschie-
dene Stellungen einnehmen. Als
Normalstellung bezeichnet man
die Linksstellung. Diese wird ein-
gestellt beim Addieren, Subtra-
hieren und Multiplizieren, also

bei den am häufigsten vorkom-
menden Rechenarten. Hierbei er-

folgt automatische Schlittenver-
schiebung nach links. Beim Divi-
dieren steht der Stcucrhcbcl rechts.

Bei Mittelstellung bcwirkt er jc

Steuer-
hebel

nach der Stellung des Schlitten-
stcllhebels entweder eine automa-
tische Schlittenverschiebung nach

recl-rts ocler eine Entkupplung des

Schlittens von.r Verschiebemecha-
nismus. Der Schlittenstellhebel,
dcr ur.rn.rittelbar rechts r.rebet.r clem

Steuerhebel angebracht ist, hat

also zwei verschiedene Stellungen.

Steht er oberhalb des nach u-nten

zeigenden Pfeiles, also links, so

ist der Schlitten entkuppelt; wird
der Schlittenstellhebel nach rechts

verschoben, so erfolgt automa-
tische Schlittenverschiebung nach

rechts. Auf dem Vorderblech des

Gehäuses ist aus den Zeichen
oberhalb des Steuerhebels die
jeweils eingestellte Schaltlage er-
sichtlich.

Der Subtrabtions-
wnd Stoppbebel

Der Subtraktionshebel
darf nur beim Subtra-
hieren in seine unterc
Lage (SUB) gebracht
werden; in allen ande-
ren Fällen bleibt er in
der oberen. Mit diesem
Hebel kann man auch
eine Division unter-
brechen, wenn man be-
reits genügend ZiI{ern
im Resultat erhalten hat.

Schlitten-
stellhebel

!)



Die Rechentasten

l)ic I;rrcir Nl,lA bcsitzt 3 Rechen-

tirstcn. Ihrc Kcnntnisse über die

Vcrwenclungsnröglichkeiten dieser
"l'irsten bestimmen den Grad cler

I{echcnsicherheit, clen Sie auf Ihrcr
Maschine erreichetr werclen.

Die Schritt-Tasten

Mit Hilfe der roten Schritt-Tasten
können Sie die im Einstellwerk
eingestellte Zahl schrittweise nach

links oder nach rechts verschieben.

Der Pfeil auf der betreffe nden

Taste gibt an, in welcher lLich-
tung die Versclriebung erfolgt.

Der Tabulator

Venn Sie das Eirrstcllwcll( grlrrz

nach links vcrschic,bcrr wollclt, wic
dies bcinr l)iviilicrcn nol rvcrttlis
ist, so brrruchcn Sic rtttt'cintrrrtl tlt'tt

Trrbulator (.1.i. rlic r()tc 'l'rrstc

obcrhirlb clcr ADD-Trrstc) zLr

clrücken. Glcichzcitig rvirc'l clirbci

tlie Zahl mit Nullen ausgefäIlt,
'werrn sie weniger als 6 Ziffcrn
en th ält.

Achtung! \7enn Sie jedoch vor der

Betätigung des Tabulators die
Linksschritt-Taste drücken, wird
die eingestelhe Zahl nicht völlig
nach links verschoben und die

Nullen erscheinen nicht.

f)ie Linksschritt-Taste
verschiebt die Zahl
nach links.

Die Rechtsschritt-Taste
verschiebt die Zahl
nach rechts,

Die @

Die ffi8

Die W

"Iaste benutzt rnan zum
Addieren.

Taste wird beim Sub-

trahieren, Dividieren
und abgekürzten Mul-
tiplizieren verrvenc{et.

Taste wird beim Mul-
tiplizieren sowie auch

beim Addieren iretätigt,
wenn die eingestellte

Zahl im Einstellwerk
stehen bleiben soll.

t365

r36

t 565

t36500

I 3.6

to It

7-1.\}ra



0000

Die roten Stellenzeiger

Die roten Zeiger im Resultatwerk und im Quotientenwerk werden

von den roten Schritt-Tasten und dem roten Tabulator gesteuert

und zeigen somit an, mit welcher Stelle clie Maschine gerade arbeitet.

Das Setzen des Dezimalkommas

I n
Einstellwcrl<

\,.
(A IZ 11 10 9 B al(Das Drehrichtungssignal

Auf der rechten Seite des Quotien-
tenwerkes befindet sich das Dreh-
richtungssignal. Es gibt an, ob das

Quotientenwerk im Plus- oder Mi-
nussinn rechnet. Steht der Stener-

hebel in Multiplikationslage, er-

scheint ein schwarzes Zeichen;
steht er in Divisionslage, so ist das

Zeichen rot.

Der Drehrichtungsknopf
An der linken Seitenwand der Ma-
schine ist der Drehrichtungsknopf
angebracht, mit dessen Hilfe Sie

das Quotientenwerk unabhängig
von der Einstellung des Steuer-
hebels im Plus- oder Minussinn
rechnen lassen könncn. Venn Sic

eine negative Multiplikation oclcr

Division ausführen oder den ltczi-
prokwert (Kehrwert) einer Zahl
ermitteln wollen, so müssen Sie diesen Knopf betätigen.
Sobald Sie den Steuerhebel von links nach rechts oder umgekehrt

schieben, geht der Drehrichtungsknopf automatisch wieder in seine

Normallage zurück.

IP

Auf dieser Abbildung sehen Sie die Dezimalkommazeiger der Maschi-
ne. Diese befinden sich oberhalb bzw. unterhalb der Rechenwerke
und können auf einer Skala nach links oder rechts geschoben wer-
den. Die Lage des Kommazeichens an der Skala kann durch ein

,.Auge" abgelesen werden. Beim Rechnen verschieben Sie dieses

Kommazeichen so, dass die Ziffer im ,,Auge" mit der Anzahl Dezi-
malstellen übereinstimmt. Beachten Sie dabei, dass sich die Schlitten-
verschiebung nicht atrf die Lage der Dezimalkommazeichen auswir-
ken darf.

Die Maschine sperrt sich selbsttätig

bei Fehlbedienung

Die Facit NEA ist - wie sich der Ameri-
kaner ausdrückt - ,,foolproof".

Die Maschine sperrt sich selbsttätig sobald

Sie aus Unachtsamkeit einen Handgriff
ausführen, der die Rechensicherheit oder

den Mechanismus gefährdet, wie z. B. das

gleichzeitige Drücken zweier Tasten.

Der Mechanismus der NEA-Maschine ist
verriegelt, solange die Maschine nicht an

das Lichtnetz angeschlossen ist.

t8

x
+.

x
@

I

t

I

Rcsul tiltwcr Quotientenwerh o
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Ihre Facit NEA

ist ein Präzisionsinstrument. ..
behandeln Sie sie dementsprechend!

Alle Teile der Facit NEA sind mit grösster Genauigkeit ausgeführt.
Die Maschine ist so gebaut, dass sie )ahrelang einwandfrei arbeitet.
Im Gegensatz zv den meisten anderen Rechenmaschinen besitzt die
Facit NEA ein geschlossenes Gehäuse, das sie vor dem Eindringen
von Staub schützt.

Auch die Facit NEA unterliegt jedoch einer gewissen Abnutzung,
cia sich ja das Ol in der Maschine allmählich verbraucht. Sie muss

daher wie jede andere Maschine von Zett ztr Zeit gereinigt, geölt
und justiert werden. In der Regel sollte dies jährlich einmal ge-

schehen, und zwar am besten von einem von der Facit-Fabrik aner-
kannten Fachmann.

Die Fabrik kann aus naheliegenden Gründen ihre Garantie nicht
aufrecht erhalteir, wenn die Maschine falsch geölt oder unsachgemäss

repariert worden ist.

Beispiel: 3478 1- 394 + 85 : ?

r\chten Sic vor l3eginn clcr IicehrrLrnc.l,rr.,rttl', tlrss tlic.

MaschiLre auf Null gcstcllt ist. [)cr StcLrcllrcl,cl s,,ll irr

Normallage, also linhs, stchcn.

Stellen Sic mit clen Ziffcrrrtrstcrr tlic cr.stc Z.lhl, l4l3, irrr

Iiinstellrver:lt ein. I)lrrn t]r'iicktrr Sic ,lic ffi 'l'rrstc. Drr-

chrrch wird clie Zahl itrs l{csLrltrtrvt rk i'rbcrtrlgelt ttrtrl elas

Ilinstellwerl' ;rutorratrsr'lr qtliiselrt. Nrttt [rringcn Sie dic
'I.e,ll 394 irrs l'linstclIrvcr-li Lrrrtl tlrüchcn rviecler tlie re
'l'rste. lnr Itcsrr]tatrvcr']i t'r'scltcint nrtnnrehr die Sttnrrne cler

irishcr cingcstclltcn Zalrlcn

Dasselbc ri,icclcrholcn Sic rrrit .lcr Zahl lJ5, stcllcu cin unrl
clrücken wicdcr dic ffi T"..". I)ararrfhin zcigt d,rs Rc-
sultatrvcrk das Ilrgebnis

L-n Quoticntcnwcrli crschcint clic Zlhl tlcL' ,rdtliertcrr

Posten

I)en Dezimalkommrzcigcr sctzcn Sic irnr llinstel[».er1i
und ar-n Resultatrvcrli arr tlic glciche Stelle. Achten Sic

darauf, alle Zahlcn mit qlcich vicl Dczinralstellcn ztr

drücken, darnit cliesc dic richtigc [.ag,c in ßczrrg arrt dirs

Komrna anr F,instcllrvcrl< clhaltcn.

Subtraktion

Ileispiel: 27 65ß-8A927 .- ?

Zuerst stellen Sie die Maschine auf Nul1, stellen dann die

7,ahl 276543 mit den Zifferntasten ein und drücken die

[§E§ Taste. Hierauf stellen Sie n'rit den Zifferntasten
den Subtrahenden- 80927 ein, legen den Subtraktionshebel
in die SUII-Lage und drücken auf die ffi Trst". Nu,,
schen Sie im Resuitatwerk das Ergebnis .

A'ri!,(!!r:it: Gewöhnen Sie sich unbedingt daran, den Sub-

traktionshebel wieder nach oben umzulegen,fallsSie nicht
mehrere Subtraktionen nacheinander ausführen wollen.

Für das Einstellen des Dezimalkommazeigers gilt dasselbe

wie bei der Addition.

Addition +I

r) r@l

t@t

00000000387

0000 0

lr,l 15

-
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Multiplikation X

Stellen Sie die Maschine auf Null und den Steuer-

hebel in Nonnallage.

lleispiel: 527 x132:?

Stellen Sie zuerst 527 ein, da sters der grössere der beiden
Faktoren Multiplikand sein soll. Den Multiplik ator 132
bringen Sie auf folgende lffeise in die Maschine: Sie be-
ginnen mit der ersren ZiIler von rechts (2) und drücken
die ffi Tnr.. solange, bis die Maschine 2 lJ:.nclrehung-
en ansgefährt hat. Dadurch u.urcle vorerst tltc Zahl 527
mit 2 n-rultipliziert.

Das Resultatwerh zeigt also

Bei,-rLos]assen d". ffi Taste wurde derSchlitten auto,
matisch urn eine Stelle nach links verschoben. Entsprechend
der nächsten Ziflet (3) drücken Sie nun so lange auf dic

GB Taste, bis 3 Umdrehungen vollzogen ,irrd .,ncl ,o-
rnit anch die ZiIfer 3 im Quorientenwerh erscheint. I)er
Schlitten verschiebt sich wiecler urn eine Stelle nach links.
Durch Betätigung der EB Tor," lassen Sie entsprechend
der nächsten Ziffer die Maschine 1 lJrndrehung aus-
führen. Im Quotientenwerk erscheint jetzr der vollstän-
dige Multiplihator

Im Resultatwerk ist das Ergebnis crsichtlich .

Das Einstellwerk zcigt nach wie vor dcn crstcn Falitor 522.

Sollten Sie eine zu grosse oder zu hleine Ziffcr in ilas

Quotientenrverk gebracht haben, so holen Sie durch lle-
tätigung der Rechtsschritt-Taste ffi den inzwischen
verschobenen Schlitten an die Stelle zurück, an der der
Fehler gemacht wurde. Ist die Ziffer zu klein, so drücken
Sie so lange auf die ffi Taste, bis clie Maschine die
noch [ehlenden Urndrehungen nrchgeholt hat: ist sie zu
gross, so betätigen Sie die ffi Taste, bis sich die Ma-
schine bis zur richtigen Stelle zlrüchgedreht hat

I)ivision o
O

Löschen Sie die Rechenwerke. Achten Sie darauf, dass der

Subtraktionshebel nach oben und der Steuerhebel nach

rechts gelegt ist.

Bcispiel: 9867 :57 -?

Stellen Sie n-rit den Zifferntasten den Dividenden 9867

cin und drücken Sie den Tabulator Q , der die Zahl
im Einstellwerk ganz nach links verschiebt. Dann betäti-
gen Sie die üffi Taste. Im Resultatsrerk erscheint

Jetzt stellen Sie mit den Zifferntasten den Divisor 57 ein
und drücken wieder den Tabulator O
Den Dezimalkommazeiger in-r Quotientenwerk stellen Sie

nun so ein, dass die ZifIer irr',,Auge" der Anzahl der De-
zimalstellen im Dividenden entspricht, vermindert um die

Anzahl der Dezimalstellen im Divisor. Zählen Sie dabei

a1le Dezimalstellen mit, auch die folgenden Nullen. Beim
Resultatwerk halten Sie sich an die Skala; beim Einstell-
werk rechnen Sie die Dezirnalen mit den nachfolgenden
Nullen nach erfolgter Tabulierung.

Drücken Sie dic ffi Trstc; cljc Maschinc fiihrt clann

clic Division rrutonutisch aus.

Das Quotientcnwcrli zcigt clas 1'lrgcbnis

lnr Rcsnltalverh ver[rlcilrt r]cr I)ivisionsrcst

Vcnn bcreits gcnügend Dez-ir.n:rlstellen inr l'lrgcbrtis her-

vorgelrr:acht rvurcien uncl Sie den Rccheuvorgang stopper')

r,,.ollen, so drüclien Sie so lar-rge auf clie ffi Taste, bis

die Mascl-rine still steht. \üi/cnn Sic es wünschcn, kijnncn
Sic dics auch sofort errcichcn, indcm Sic lcicht ,ruf clen

Subtraktionshcbel drücken.

Beim automatischer Dioision d,arf niemals die Nullstelltaste
zum Stoppen benlttzt u)erd.en.
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Abgekürzte Multiplikation

I)ie Rechengeschwindigkeit der Iacir NEA kön-
nen Sie beim Multiplizieren noch dadurch stei-
gern, class Sie, nachdem der Multiplikand ein-
gestellt ist, den Multiplikator durch wahlweiscs
Betätigen der üB Taste oder GB Taste
in clas Qr.rotienrens,erh bringen.

Beispiel: 75816x 1793 :?

Der Steuerhebel steht links.

Stellen Sie den Multiplikanden 75816 ein. Der Multiplika-
tor wird nun auf folgende lü/eise gebildet:

Sie drücken so lange auf die §! To..", bis die Maschi-
ne 3 Umdrehungen vollzogen und dan-rit die Zitfer 3 in
das Quotientenwerk gebracht hat. Als nächste Ziffer soll
nun dort die Ziffer 9 eingestellt werden. Diese Ziffer -wie grundsätzlich jede Zitfer, deren Wert über 5 liegt -erscheint schneller, wenn sich die Maschine im umgekehr-
ten Sinn (Minus-Sinn) dreht. Drücken Sie also die GfTaste, bis die Maschine I Un-rdrehung ausgeführtTat
(10-1 :9). Nach dem Loslassen der Taste ist im euo_
tientenwerk links neben der zuersr eingestellten Ziffer 3
die nunmehr gewünschte Ziffer 9 ersichtlich, während der
Schlitten abermals um eine Stelle nach links gerückt ist.

Vorübergehend ist nun im Quotientenwerk der Raunr
links von d,en Zrllern 93 mitNeunern ausgefüllt.Drücken
Sie wieder die ffi Taste, bis 2 Umdrehungen vollzogen
sind. Die Ziffer 7 erscheint dann irn Quotientenwerk, der
Schlitten ist wieder um eine Stellc nach links gerückr.
Für die letzte Ziffer (1) benutzen Sie wieder die GS'faste, r-nit derSie dieMaschine 2 Umdrehungen urrrfüE,
lcssen, von denen die erste die Neunerreihe im euorien-
tcnwerk wieder durch Nullen ersetzt. Das euotienten-
rver:k zeigt nun den vollständigen Mukiplikator 1793 an.

Damit ist der Rechenvorgang beendet. Das Einstellwerk
zeigt nach wie vor den ersten Faktor 25816 an.
Das Quotientenwerk zeigt den Multiplikator

Das Ergebnis ist im Resultatwerk abzulesen

Addition und Subtraktion

10- bis l3stelliger Zahlen

Beispiel: 578 329 657 S2-l- 156 879 623163 - 528943 3223:?

Stcllcrr Sic vorcrst nur so viele Ziftern dcr crsten Zahl
ein, als Sic inr Iiinstcllwerk urrterbringen können (9 Zif-
fern). Dann clrücken Sic so vieie Male auf clie l.inlis-
sehritt-Taste @ , ;ts noch ZiI[ern übrig blieben, also

ir diesern Fallc zweimal.

Nun betärigen Sic clie ffiTor.".
In Resultatrverk erschcint clarauf hir-r

Jetzt stellen Sie die übriggclrlielrencn Zi{fern 82 ein unti
drücken atrerr.nals dic EEE& Taste.

Ln Resultatwcrh erschcint tlar,ruf die vollständige Zahl

Nun stellen Sie clic erstcn 9 Zi{f crn cler niichsten Zahl ein
und dräcl<en wicclcr irui: tlic Linksschritt-Tirstc @,
r-Lnd zrvar jetzt clr:cir,al, tllrr. ruf dic m T,,stc, stcl)",,
die restlichcn 3 7.il.{arn cin ur:d betätigen sclrlicsslich
nochnrrls .1ic ffi Tastc.

Inr Resultatwcrh crschcint die Summe cler beiden Za|ien.

Sie stellen nun tlie crstcn 9 Ziffent der abzuz,iehenden
dritten Zahl ein und drücken einn-ral auf c{ic Linksschritt-
I'aste e
Dann bringcn Sic cleri Subtraktionshebel in die SU Ii-
L,rge, stellen clic nocl.r fchlendc Ztffer 3 cir.r tLntl lrctütigcrr
clie Taste.

Damit hat die Maschir-rc die Aufgabe gelöst und z-cigt clas

Ergebnis ir-r-r Resultatrverk an

Vergessen Sic nicht, nacb beandater Subtraletion clcn Sub-
traktionshebcl wicdcr nacb oban zu stellen!
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Beispiel: 57 
-68 

+ 34-136 -?

Stellen Sie zuerst den Subtrahtionshebel auf SUI], so class

die ffi Taste automatisch das Einstellwerk löscht.

Nun steilen Sie die Zahl 52 ein ur.rd betätigt die ffi
Taste, stellen dann die Zahl 68 ein und drücken auf die

rery Taste. Das Res,lratwerk zeigt (@i
Stellen Sie dte Zahl 34 cin rrnt[ tlrüc]icn Sic u,ictlcr auf
die ffi Tastc.

Multiplikation mit

Addition der Produkte

Beispiel: 2495x347 | 4694X38-?

Multipliziercn Sic ztrcrst 24()5 rr:it.l47

Sic crlraltcn .lrrlrci irrr l{csLrltirtlvcrlr

Nun liischcn Sic clirs l'linstcllwcrk und das Quotienten-
rverk nncl führcn rnschliesscncl die Multiplikation
4694 x 33 aus.

Im Resultatwerk erscheint dann die Summe der beiden

Produkte

Fortgesetzte Multiplikation

Bcispiel: 127 Xl2x 31 1 - ?

Ztrerst r,vird die Multiplikarion 127 x 12 ausgeführt.

Das Resultatwerk zeigt

Nun löschen Sie das Einstellvrerk und stellen die vom
Resultatwerk angezeigre Zahl 1524 ein. Daraufhin löschen
Sie das Resultatwerk und das Quotientenwerk und multi-
plizieren die eingestellte Zahl 1524 mit 311.

Im Resultatwerk erhalten Sie

Subtraktion unter Null

lnr licsultlt\vcr-k crrclrcint nun

Stcllcrr Sic noch dic lctz.tc'Zthl 136 ein untl bctätigen
Sic die ffi Taste.

Das Rcsultatwerh ze igt

Die Nennerreihe vor der Zahl zeigt an, dass das Ergebnis
negativ ist. Nun soll der Betrag dieses negativen Resul-
tates ermittelt werden:

Sie legen den Subtraktionshebel wieder nach oben um und
bringen den Steuerhebel in Mittellage.

Stellen Sie dann 999887 ein.

Nun drüchen Sie zweir.r.ral auf clie Gn Tastc. Dabei
wird beim ersten Niederdrücken die rechte Seite des

Resultatwerkes gelöscht und bein: zweiten das Ergebnis
im Resultatwerk hervorgebracht. Dieses zeigt

Die 3 vorangestellten Neuner sind nun clurch 3 Nullen
ersetzt worden. Die Ziffen rechts von diesen Nullen stel-
len das Ergebnis dar. Dieses lautet also:

+
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Dreisatzrechnung

l)rcisatzrechnung ncnr'rt nrrtn cinc ILcchor;urlq.lbc
folscndenr Ausseherr:

.15tJ75 , + ]5
ßt ispicl: ?

I +,/

votl

Berechnung des Reziprokwertes

Untcr rlcrr l{tziploliu,t'r't (hchlu'crt) cirtcr Zalrl versteht

r.nnrr cl,rs I'irge brr is, tl,rs nt,rtt bci tlcr I)ivision von 1 clttrcit

clicsc Z,rhl crhrilt, o.lcr'- u';rs tl;rssclbc ist - clen V'crt

tles Ilruchcs I

Zthl

I3cispicl: *r-,

Bei diescr Rechenart n'rüsscn dcr Steuerhebel in Mittellage
r-rnd der Schlittenstellhebel in Rechtslagc stchcn.

Stellen Sie 035875 ein. Die Null, die Sie dabei der Zal.rl

r.orangestellt habcn, r,crhinclcrt, r{rss inr iolgorilcl
Rechengar-rg cler Rcchcrtlrcrcich rlcr M.rsclrinr' iil,cr.rehlit
tor r,,.ird. I)rüciior Sic,lt.n l'.rl,rrlrrrir' ,.,,

MuJtiplizicrcn Sic nLrrr nrit ile r Zrhl -115. lici tlicscr
l{cchc:nlrt nrilssen Sie ,r[rcr rior Mlrltiplikator in dcr
Ziflernfolgc r.on linhs nach rcchts bildcn, so class Sie

also hier n'rit cler ZtfIer 4 zu beginnen haben. Dic Mittcl-
lage des Steucrhebels bervirkt im Vcrcin mit cler Rechts-
lage cles Schlittenstellhebcls cine autonratischc Schlittcn-
r cr''chiclruny, nlrh lcchts.

Ob Sic richtig r.orgegangcn sinil, crkcnnen Sic nach llc-
endigring dcr lVlultiplihation claran, class t{cr Multiplihator
ir.n Quotientenrvcrh irngczeigt rvird

Das Proclukt stcht nun irn l{csultat*'erk uncl nir.nr.nt clort
bereits clie richtige Ltrge cin, clic cs lrär clic nun tolgortlc
Division .lurch clie Tahl 117 hrrlrcn sol]

l.öschcn Sic clas lrilrstcll»'crh ttt,tl .l,tst QLtotictttcrttlcrl'.
Stellen Sic clt'rr 1)ivisor: t47 ciir urrtl Lrctritigcrr Sic tlerr

Tabulator
grösser ist a1s

o
die

. \ü,/enn clic e rste Ziff er cles Divisors
erste Ziffer des Dividenden, dann kön-

ner-r Sie den-r Divisor eine Null voranstellen; Sie erhalter-r

dann das Ergebnis um eine Dezimalstelle genauer.

Den Steuerhebcl legen Sie nun nach rechts und drücken
die ffi& Taste.

Die Maschine führt darnit die Division automatisch aus

und gibt das Ergebnis in'r Quotientenw-erh an

ti@l

I{ier soll ,r1so r'1cr Rczil)r()1\\yclt Jcr Z,rhl 52,22 crrlittclt
r,,er.lcn. Sic kiirrrrttrr,iictt' Arrl'-,tLrt rrrtLillich,rttch itl

Ilorrrr cincr- qt'u,,ilrtrli.lrerr l)irisi,,rr liitcrr;,lrs Illlcl'rris
Lisst sirlr ic,1,,.1,,'i,,l,tLlrtl .ttti l,,lr1,rr,l, \\',ist crrrrittt'lrr:

l)er St,ucllrcl,,l *i,,1 tr.t,lt t,,lrt. rlclilit rrrrrl tlel l)tt'lr'
r ir Ir( lrll\l\nr)l)l .url , ituiert, llt

Nrrrr rte ll,,r Sic ,li,' 7.rlrl 5.1.-1,' t irr rtrrtl tlliiL I'crr ,rLtl ,lctr
'l'.rl,rrl.rr,,r t, Srl,,rltl Sic ,lic ffi 

'l'rrste bctütigcn,
sctzt siclr,lic lt'lrsclrirrc irr Orrng urt[ zcigt n;rch Bcencli-

*trng ihrcr l{cchcnrrbcit irr Quriticntctrrvcrk :rn

Dezimalhommaregel:

Schreiben Sie vor die Zahl, die Sie im Quotientenrverk
ablesen, so viele Nullen, wie die ursprüngliche Zahl Stel-

len vor dem Dezirnalkomma hatte (52,27: 2 Stellen).Hin-
ter die erste dieser Nullen ist sodann das Dezin-ralhor-nn-ra

zl setzen. Als Ergebnis und damit als Reziprokwert der

Zahl 52,27 erhalten Sie unter Beachtung dieser Regel die

7,ahl 0,Q19131433.
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Wiederholung der beim Rechnen
vorkommenden Ausdrücke

+ Adclition

Addend * Addend- Summe

Subtraktion

Minuend - Swbtrabend : Rest

X Multiplikation

Mwltiplihand X tutwltiplikator : Prodwkt

Dipidend : Dioisor - Qwotient

Dividend und Divisor können auch als Bruch geschrieben werden:

Dioidend Zal'ler.- und hetssen dann .-
Dntt sor N enncr

§/enn der Zähler aus 2 Faktoren besteht, heisst der Bruch ein Dreisatz:

Die cier Rechenarten

- Quotient
Fahtor X Faktor (Zähler)

Divisor

Division

(I'lenner)

I
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